
Seit letztem Herbst streiten wir für Lohn-
erhöhungen. Viele von uns sind in die Gewerk-
schaft ver.di eingetreten. Wir haben eine Tarif-
kommission gebildet, in der wir über uns über 
unsere Forderungen gemeinsam austauschen und 
auf die Verhandlungen mit unserem Arbeitgeber 
Libri vorbereiten. 
 
Warum wollen wir mehr Lohn?  
Libri hat 2005 den Arbeitgeberverband verlassen 
und unterschreitet seitdem die im Großhandel 
üblichen Löhne und Gehälter. So verdienen wir 
mit 1.651,- Euro brutto rund 190,- Euro weniger 
als unsere Kollegen in der Branche, das sind 1200 
Euro netto bei Vollzeit! Das wollen wir ändern! 

 
Wie können Sie uns unterstützen? 
In den kommenden Wochen werden wir, falls sich Libri nicht weiter auf uns zubewegt, streiken. Bis 
jetzt wurde uns nur ein Trostpflästerchen in Form einer Einmalzahlung gegeben. Wie lange der  
Konflikt andauern wird, hängt davon ab, ob Libri wieder den allgemein gültigen Tarif bezahlen will 
oder nicht.  

Haben Sie Geduld, wenn die Auslieferung von Büchern mal länger dauert!  
Informieren Sie sich in der Presse und bei ver.di über den Stand der Verhandlungen!  
Kommen Sie an Streiktagen vors Tor und zeigen Sie ihre Solidarität! 

V.i.S.d.P.: Mechthild Middeke (Ver.di Projekt Gute Arbeit in Handel und Logistik in Bad Hersfeld), Breitenstraße 57, 36251 Bad Hersfeld, mechthild.middeke@verdi.de, Tel. 0561-9706 0 

Liebe Kundinnen und Kunden des Buchhandels, 
liebe Hersfelder Bürgerinnen und Bürger, 

Wir arbeiten nicht länger für`n                

   

   Für gute Löhne und Gehälter in der Region! 

Preissteigerungen seit 2005 

Wir sorgen dafür, dass das Buch, das sie heute im Buchhandel bestellen, morgen für Sie da ist. Wir 
sind 700 Menschen aus Bad Hersfeld und Umgebung. Wir sind: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Firma Libri in Bad Hersfeld. 

Viele von Euch wissen, was 6 Jahre Verzicht auf 
Lohnerhöhung heißen:  
Wir müssen knapper kalkulieren, denn die Preise für 
Nahrungsmittel sind gestiegen, Mieten und Benzin 
sind teurer geworden, die  Zuzahlungen für die Kran-
kenkassen und Versicherungsgebühren sind erhöht      
worden.  
Das ist schlecht für uns und unsere Familien, aber 
auch schlecht für die Region, denn wir können hier 
weder essen gehen, noch großartig in Bad Hersfeld 
einkaufen oder Freizeitangebote nutzen. 
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